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spältigkeit, die für die englische Politik seit jeher cha¬
rakteristisch war Erotz -Britannien hat schon immer ein sei¬
nem Bestreben, ein Kräftegleichgewicht in der Welt herzu¬
stellen , sich die Rolle eines Schiedsrichters oder zumindest
ehrlichen Maklers anzueignen versucht . Diese Taktik, die
auch nach dem Kriege fortgesetzt wurde, hat überall in der
Welt , darunter auch in Deutschland, zahlreiche Illusionen
geschaffen , aber so gut wie zu keinem praktischen Erfolg ge¬
führt . Auch jetzt übernimmt England im deutsch- französischen
Streit um die Wehrgleichheit einen Vermittlungsversuch,
für den man ihm dankbar sein müßte. Aber man beurteilt
nun einmal die politischen Absichten ja sogar Taten nach
deren Auswirkungen und nur nach diesen.

England erklärt sich mit dem deutsche Anspruch
auf Gleichberechtigung einverstanden. Nur
sollen aus dem Grundsatz der Gleichberechtigung deutscher¬
seits keine praktischen Folgerungen gezogen
werden. Deutschland wird als gleichberechtigt auf mili¬
tärischem Gebiet anerkannt , mutz sich aber verpflichten, von
seinem Recht auf Wehrgleichheit keinen Gebrauch zu machen.
Die Anwendung des Grundsatzes der Gleich¬
berechtigung soll sowohl für Deutschland wie für
Oesterreich , Ungarn und Bulgarien eingeschränkt wer¬
den.

Die Beschränkungen der deutschen Rüstung müssen in dem
gleichen Abrüstungsabkommen enthalten sein , das die Be¬
grenzung der Rüstungen der übrigen Mächte bestimmt. Ist
es eine besondere Ehre , im Rahmen eines allgemein gehal¬
tenen Dokumentes Sonderbestimmungen unterworfen zu
sein?

Hier zeigt sich recht deutlich die Unzulänglichkeit des eng¬
lischen Vorschlags. Sie ist eine Folge der These , datz der
Vertrag von Versailles zwar allen Unterzeichnern gleiche
Plichten auferlegt , aber nicht gleiche Rechte gibt . Die Gleich¬
berechtigung Deutschlands wird daher praktisch zugunsten
der sogenannten Siegermächte eingeschränkt.

Das Bedenklichste an dem englischen Abrüstungsplan aber
ist, datz er nur einer der vielen nationalen Pläne ist, die in
Genf vorliegen. Er behandelt die Abrüstungsfrage vom rein
englischen Standpunkte aus . So hebt Simon schon bei der
Besprechung der Abrüstungsmatznahmen, welche die einzel¬
nen Staaten seit dem Waffenstillstand ergriffen haben, die
englischen Leistungen besonders hervor . Bekanntlich vertritt
auch Frankreich den Standpunkt , datz es bis an die äußerste
Grenze seiner Abrllstungsmöglichkeiten gegangen sei. Man
wird vergeblich nach einem Unterschied , vom nationalen
Standpunkt gesehen , zwischen der englischen und französi¬
schen Haltung suchen.

! Datz der englische Abrüstungsplan Len besonderen engli¬
schen Interessen zu dienen sucht , geht auch aus der Großzü¬
gigkeit hervor , mit der England an den allgemeinen Abbau
derjenigen Waffengattungen heranzugehen vorschlägt. wel¬
che eine Schwäche Englands bilden. So schlägt England vor,
daß die Luftrllstungen der Großmächte auf den Stand der
englischen Luftrüstungen herabgesetzt werden Dagegen hütet
sich England , etwa die Herabsetzung der Seerüstungen auf
den Stand Frankreichs oder Italiens anzuregen . Charakteri¬
stischerweise will der englische Plan in der Frage derLuft-
rü ft ungen keine Zugeständnisse an Deutschland
machen. Vielmehr soll Deutschland sich bis auf weiteres der
Forderung einer militärischen Luftfahrt enthalten . Es soll
warten , bis die anderen Mächte ganz abgerüstet haben . Ganz
niederschmetternd ist der Passus , der im englischen Plan
der Reichswehr gewidmet ist. Die Vorschläge , die Eng¬
land hier macht, gehen auf eine Zerschlagung der Reichs¬
wehr hinaus , ohne ein Aequivalent dafür zu bieten.

Alles in allem : der englische Abrüstungsplan ist kern
grotzzügigerVersuch, die schicksalsschwerste Frage der
Weltpolitik zu lösen . Er kann vielleicht neben den anderen
Plänen als Verhandlungsgrundlage dienen, aber nicht
mehr.

llm -ei -eilM-franz. HMelMttW
beginne«, die für den deutschen Außenhandel von sevr grober

deutsch-französische Handelsvertrag
sr Abfuhr nach Frankreich günstig : die deutscheÄusfudr nach Frankreich übersteigt deshalb erheblich die fran¬

zösische Ausfuhr nach Deutschland. Es ist bisher gelungen , die
Kündigung des Verrrags zu verhindern , aber „Echo de Paris"
erklärt jetzt auf Grund von Nachrichten maßgebender Kreise, daß
die Kündigung nicht zu umgehen sei , wenn Deutschland nicht die
von Frankreich geforderten Zugeständnisse mache. In erster Reihe
will Frankreich von Deutschland den Verzicht auf die Meistbe¬
günstigung haben. Aber der Verzicht ist bei der groben Mannig¬
faltigkeit der deutschen , nach Frankreich ausgeführten Waren ge¬
fährlich, während er Frankreich umgekehrt nicht sehr schwer zu
fallen braucht. Frankreich beklagt sich ferner über die Devisen¬
schwierigkeiten, die durch die sogenannten eingefrorenen Kredite
noch vergrößert werden, weil die Marksummen für nach Deutsch¬
land einseiührte französische Waren nicht über die deutsche
Grenze hinauskönnen . Die französische Abordnung wird daher
eine Milderung der Devisenvorschriften für den deutsch-franzö¬
sischen Handel und Aufhebung gewisser Einfuhrverbote , insbe¬
sondere für französische landwirtschaftliche Erzeugnisse fordern.

Es ist zu bemerken, Lab in den ersten neun Monaten vieles
Jahres die deutsche Ausfuhr nach Frankreich um zwei Millionen

Franke « zurückgegansen rst , während die iranzösischs Ausfuhr
nach Deutschland sich nur um etwas weniger als eine Milliarde
verringert bar. Deutschland steht aber immer noch an dritter
Stelle unter den Abnehmern französischer Ware , so Saß eine
Kündigung des Handelsvertrags auch für Frankreich große Nach¬
teile hätte , sobald einmal die deutsche Wirtschaftslage besser wer¬
den sollte , so daß wieder mehr Geld für französische Waren aus-
gegeben werden könnte.

Ar Mag auf Heniot
Paris , 20. Nov. Auf der Eisenbabnstrecke Paris —Nantes wurde

Sonntag früh bei Angers festgestellt , daß die Schienen in einer
Länge von zwei Meter aufgerissen waren . Der Zug. mit dem Mi¬
nisterpräsident Herrior nach Nantes reiste, sollte einige Minu¬
ten später dieser Stelle passieren, konnte aber rechtzeitig zum
Stehen gebracht werden. Mit 50 Minuten Verspätung konnte der
Zug ohne Unfall seine Reise fortsetzen . Herriot ist nach Nantes
gereist, um dort an einer Feier zur Erinnerung an die Vereini¬
gung der Bretagne mit Frankreich reilzurehmen.

Mols Wer brlm MWpüWmtm
Die Bemühungenum die „nationale Konzentration " — Et¬
was günstigere Beurteilung — Der Empfang Hitlers — Vor

einer interessanten Woche
Berlin , 20. Nov. Ueber den Stand der Verhandlungen zur Re¬

gierungsneubildung wird an den zuständigen Stellen strengstes
Stillschweigen bewahrt . Die Situation läßt sich deshalb nur nach
dem beurteilen , was in politischen Kreisen rein stimmunssmäbig
verlautet . Danach scheint es, dag die Aussichten einer „nationa¬
len Konzentration ", wie sie vom Reichspräsidenten erstrebt wird,
am Samstag abend etwas günstiger stehen . Man glaubt jetzt , daß
die Fühlungnahme zwischen Nationalsozialisten und dem Zentrum
in Gang kommt . Jedenfalls ist am Samstag eine grundsätzliche
Verständigung darüber erfolgt , daß Verhandlungen stattfinden
sollen.

Von der Seite des Reichspräsidenten her ist bis Montag alles
Inder Schwebe. Deshalb läßt sich im Augenblick auch noch garnicht
sagen, ob Adolf Hitler in den nächsten Tagen den Auftrag be¬
kommen wird , den Versuch zu einer Regierungsneubildung zu
machen . Solche und ähnliche Gerüchte waren in politischen Krei¬
sen verbreitet . In der Wilhelmstrabe wird zu ihnen nicht Stel¬
lung genommen. Man kann daraus wohl schließen , daß erst ein¬
mal abgewartet werden soll, wie sich die Dinge zwischen den bei¬
den Parteiführungen entwickeln , auf die es jetzt in erster Lime
ankommt.

Neben der Möglichkeit einer Beauftragung Adolf Hitlers ist
auch weiter das Projekt offen, einen Homo regius zu berufen,
« ine Persönlichkeit, die im Aufträge des Reichspräsiden¬
ten als ehrlicher Makler zwischen den Parteien eine Verständi¬
gung herbeizuführen sucht, ohne selbst designierter Reichskanzler
zu sein . Es wurde dafür in erster Linie Reichsragspräsident
Eöring genannt , ohne daß aber irgendwelche Anzeichen für die
Richtigkeit dieser Version zu erkennen wären . Sicher ist im Au¬
genblick nur , datz man jetzt zunächst abwarten muß, bis die Ver¬
handlungen zwischen Nationalsozialisten und Zentrum sich über¬
sehen lasten. Die kommende Woche wird nach allgemeiner Auffas¬
sung sicher sehr interessant und bedeutungsvoll werden. Im Au¬
genblick hat es aber gar keinen Sinn , Prognosen zu stellen und es
ist deshalb auch überflüssig, die recht wagen Gerüchte zu ver¬
zeichnen . in denen Einzelheiten der angeblichen Forderungen
Hitlers für seine Beteiligung an einer nationalen Konzentration
kolportiert werden.

selbst gab es immer wieder Stockungen, sodab Hitler buchstäblich
nur schrittweise vorwärtskam . Die Ovationen setzten sich fort,
bis Hitler im Kaiserhof ausgestiegen war . Dort sang die Menge
das Deutschlandlied und das Horst-Wessel -Lied.

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , hat die Besprechung
zwischen dem Reichspräsidenten und Adolf Hitler eine Stunde
und zehn Minuten gedauert . Auf der Seite Hitlers hat niemand
weiter an ihr teilgenommen : sie vollzog sich zunächst zwischen dem
Reichspräsidenten und Adolf Hitler unter vier Augen. Nach kur¬
zer Zeit wurde dann Staatssekretär Meißner zugezogen . Der In¬
halt der Unterredung erstreckte sich auf eine Darlegung der ge¬
genseitigen Auffassungen. Da die Besprechungen noch nicht abge¬
schlossen sind, werden sie in der nächsten Woche fortgesetzt.

Merne MMchuiMn im ..Kmserhof
Grundgedanken des nationalsozialistischen Vorgehens
Berlin , 20 . November . An die Verhandlungen , die heute

nachmittag stattgefunden haben , schlossen sich interne Be¬
sprechungen bei den Nationalsozialisten im „Kaiserhof " wo
auch Adolf Hitler wohnt , und im engeren Kreise der Zen¬
trumsführung . Von unterrichteter Seite erfahren wir , datz
die Einladung zu den Besprechungen nicht nur auf das Zen¬
trum und die Deutschnationalen beschränkt ist, sondern sich
auch auf die Deutsche Volkspartei und die Bayerische Volks¬
partei erstreckt . Es ist also sicher, daß auch mit den Führern
dieser beiden Parteien verhandelt wird.

Zur Konstruktion dieser ganzen Verhandlungen werden
von nationalsozialistischer Seite folgende Gesichtspunkte
unterstrichen : Die Nationalsozialisten sind bereit , positiv
die Aufgabe der Regierungsbildung in Angriff zu nehmen,
wenn der Reichspräsident ihnen die Führung überträgt,
d . h . Herrn Hitler den Auftrag erteilt . Dieser Auftrag liegt
bisher nicht vor und deshalb werden die Verhandlungen
auch nicht von Adolf Hitler geführt . Vielmehr ist nach
nationalsozialistischer Auffassung zunächst Reichstagspräsi¬
dent Eöring der gegebene Mann . Das werde einmal
durch seine Stellung als Reichstagspräsident bedingt , noch
stärker aber durch die Tatsache unterstrichen , daß er von den
Parteien gewählt ist, die vom Reichspräsidenten zur Frage
der nationalen Konzentration gehört worden sind . Seine
Unterredungen mit den Parteien gehen von der Frage der
Reichstagseinberufung aus , gelten weiter der Stellung der
Parteien zum Kabinett Papen und von da aus den Mög¬
lichkeiten , die zur Bildung einer neuen Regierung führen
können. Es wird betont , datz diese Verhandlungen nur in¬
formatorisch sind und vorbereitenden Charakter haben . Da¬
bei ist aber kein Zweifel darüber , datz sie sowohl den Per¬
sonenkreis als auch — und das in erster Linie — die Pro¬
grammfragen einer gemeinsamen Kabinettsbildung umfas¬
sen . Es ist Wahrscheinlich , daß Hitler im Laufe der neuen
Woche vom Reichspräsidenten empfangen wird . Ob dies
bereits am Montag möglich ist, hängt nach Auffassung poli¬
tischer Kreise in erster Linie davon ab , wie schnell die Ver¬
handlungen Eörings vonstatten gehen und ob sie zu einem
politischen Ergebnis führen.

Absage Hilgenbergs an Eöring
Berlin , 20 . November . Reichstagspräsident Eöring hat auch

versucht, mit den Deutschnationalen in Fühlung zu kom-
Imen. Diese Absicht ist aber zunächst mißlungen, und zwar

I deshalb , weil die Deutschnationalen wohl erwartet hatten , datz
I Hitler selbst sich an sie wenden würde . Es bleibt natürlich immer
»noch die Möglichkeit für direkte Besprechungen zwischen Hitler
sund Hugenberg offen.

Empfang des Staatssekretärs Schaffer
Berlin . 20. Nov. Der Reichspräsident empfing am Samstag

nachmittag den Führer der Bayerischen Volkspartei . Staatsrat
Schaffer, zu einer Besprechung über die politische Lase.
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Z84 Wr im Reichstag
Mandatsgewinn der Zentrumspartei

Berlin , 2V . Nov . Der Reichswablausschuß hat das endgültige
Ergebnis der Reichstagswahl vom 6 . November 1032 festgestellt.
Wie amtlich mitgeteilt wird , bat sich infolge Zugangs an Stim¬
men bei der Feststellung des endgültigen Ergebnisses in den
Wahlkreisen die Zahl der gültigen Stimmen auf 35 471745 er¬
höbt, darunter 4170 640 Stimmen für die Wahlvorschläge der
Zeutrumspartei , wobei von den in der Pfalz auf den gemein¬
samen Kreiswahlvorschlag „Zentrum und Bayerische Volkspar¬
tei" entfallenen Stimmen wie bisher 60 000 der Bayerischen
Bolksvartei zugerechnet sind . Die Zeutrumspartei wird daher mit
7g Abgeordneten (nicht 69) im neuen Reichstag vertreten sein.Für die übrigen Parteien bedeutet der Zuwachs an Stimmen
keinen Mandatsgewinn . Die Gesamtzahl der Abgeordneten be¬
trägt nunmehr 584.

Erfolge brr ArbrttsbrschaWlg
Berlin , 20. Nov. Die Maßnahmen der Reichsregierung zur Ar¬

beitsbeschaffung haben neben den sonstigen Mitteln zur Bele¬
bung der Wirtschaft den Arbeitsmarkt merklich entlastet . Die
Zahl der Arbeitslosen , die im freiwilligen Arbeitsdienst beschäf¬
tigt werden, bat jetzt bereits 250 000 überschritten. Der erste Ab¬
schnitt des Arbeitsbeschaffungsprogramms in Höbe von 135 Mil¬
lionen NM ., das die Reichsregierung sofort nach ihrem Amtsan¬
tritt entworfen hat . ist in voller Durchführung begriffen. Die 135
Millionen , die als Darlehen für Straßenbauten , Wasserbauten
und landwirtschaftliche Meliorationen zur Verfügung gestellt
waren , find bis auf einen kleinen Rest an die Träger der Arbei¬
ten vergeben; zu ihnen treten noch verlorene Zuschüsse der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung in
Höbe von etwa 25 Millionen RM . die der Ersparnis an Ar¬
beitslosenunterstützung entsprechen . Mit diesen Mitteln find bis¬
her insgesamt 10 Millionen Arbeitertagewerke für Arbeitslose
bereitgestellt worden. Auch die Arbeiten an dem zweiten Teil des
Arbeitsbeschaffungsprogramms in Höhe von 207 Millionen RM.
zum Teil bereits im Gange oder werden in nächster Zeit be¬
gonnen. Dieser Abschnitt umfaßt bekanntlich u . a . Straßenbau-
ten , landwirtschaftliche Meliorationen , landwirtschaftliche Sied¬
lung und oorstädtische Kleinsiedlung, den Bau von Eigenheimen
und ferner eine Aktion zum Abwracken veralteten Schiffsraumes
und den Bau von Heringsloggern . Für das notleidende Bauge¬
werbe ist neben der Förderung des Baues von Eigenheimen und
der vorstädtischen Kleinsiedlung ganz besonders wertvoll die
Hilfsaktion des Reichs für die Durchführung der Jnstandsetzungs-
arbeiten . Hierfür stehen bekanntlich 50 Millionen RM . zur Ver¬
fügung. die durch Mittel , welche die Hausbesitzer selbst aufbrin¬
gen , noch erheblich verstärkt werden. Zur Förderung des Eigen¬
heimbaus hat übrigens auch der Vorstand der Reichsanstalt
laut Beschluß vom 10 . November 1932 noch 5 Millionen RM . aus
Mitteln der Erundförderung (ersparte Arbeitslosenunterstützung^
bereitgestellt.

Von größter Bedeutung ist endlich für wichtige Teile der Wirt¬
schatt die Bereitstellung zusätzlicher Arbeiten durch die Reichs¬
bahn und die Reichspost in Höhe von über 300 Millionen RM .,di« zum großen Teil ebenfalls schon im Gange sind.

Gedenkfeiern

News vom NW
Die Regierung Braun und die neue Notverordnung

Berlin , 20. Nov. Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . meldet,
beschäftigte sich die preußische Staatsregierung Braun mit der
neuen Notverordnung über die Regelung der Auswirkung des
Leipziger Urteils aus die Beziehungen zwischen kommissarischer
und Staatsregierung in Preußen . Ueber das Ergebnis wird fol¬
gende offizielle Darstellung gegeben:

Die preußische Staatsregierung stellte fest, daß die auf Antrag
der Reichsregierung erlassene Verordnung auf Grund von Artikel
48 Absatz 2 der Reichsversassung dem Wortlaut und Geist der
Entscheidung des Staatsserichtshoses nicht entspricht. Minister¬
präsident Braun wird in der ersten Vollsitzung des Landtags am
Donnerstag , den 24. November, zu der dadurch geschaffenen Sach¬
lage Stellung nehmen.

Reichsminister v. Neurath beim Reichspräsidenten
Berlin , 20. Nov . Reichspräsident v . Hindenburg empfing

Samstag nachmittag den Reichsminister des Auswärtigen Frei¬
herrn v. Neurath, der sich am Abend zu der am Montag be¬
ginnenden außerordentlichen Tagung des Völkerbundsrates u ?, ch
Genf begab.

Der Reichsauhenminister in Eens
Genf, 20. Nov . Reichsaußenminister Freiherr v . Neurath ist

in Begleitung des Gesandten in Oslo . Freiherrn v . Weizsäcker,
und verschiedener höherer Beamter des Auswärtigen Amts in
Genf eingctrosfen. um an der am Monrag 11 Uhr beginnenden
Tagung des Völkerbundsrats teilzunehmen.

Kommunistische Terrorpläne?
Berlin , 20 . Nov . Die Kreuz-Zeitung berichtet in sensationeller

Aufmachung Uber angebliche Terrorpläne der Kommunisten, die
am 14 . August in einer Sitzung des Moskauer Polit -BUros er¬
örtert worden seien . An dieser Sitzung soll, one das Blati be¬
hauptet , auch Stalin teilgenommen haben.

Besprechungen Dr . Helds
mit dem österreichischen Bundeskanzler

München, 20 . Nov. Ministerpräsident Dr . Held ist nach
Salzburg gefahren , um mit dem österreichischen Bundeskanz¬
ler Dollfuß und führenden Mitgliedern der Christlich-Sozia¬
len Partei zusammenzutressen. die eine Fühlungnahme mit der
ihnen weltanschaulich nahestehenden Bayerischen Bolksvartei
wünschen.

Die Tochter Sklarz festgenommen
Berlin , 20 . November. Im Aufträge der Staatsanwaltschaft

wurde am Samstag die Tochter des verschwundenen Kaufmanns
Heinrich Sklarz festgenommen, weil der Verdacht besteht, daß die
25 Jahre alte Paula Sklarz Urkunden beseitigt hat , die ihren
Vater belasten könnten . Nach der Durchsuchung der Sklarzschen
Wohnung wurden auch noch an verschiedenen Steen der Stadt

Haussuchungen vorgenommen , da sich das Gerücht hartnäckig er¬
hielt , daß Heinrich Sklarz noch in Berlin anwesend fein soll . Die
Nachforschungen waren aber ergebnislos.

Berlin , 20. Nov. Wie alljährlich am Totensonntag , veranstal¬
tete Sonntag vormitag der Reichsbund der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen eine eindrucksvolle
Gedenkstunde für die Toten des Weltkrieges im Plenarsaal des
Reichstages. Der Bundesvorsitzende Pfändner gedachte
der gefallenen Kameraden . Musikalische Vorträge rahmten die
Feier ein , die ihren würdigen Ausklang mit dem alten Soldaten¬
lied „Ich halt einen Kameraden . .

" und dem gewaltigen „Die
Himmel rühmen" fand . Die vaterländischen Verbände hielten am
Nachmittag einen Heldengedächtnisgottesdienst in der Kaiser
Wilhelm - Gedächtniskirche ab, zu dem auch mehrere
Mitglieder des Hohenzollernhauses erschienen waren . Die Ge¬
dächtnisrede hielt Hilfsprediger Walter Richter-Reichhelm. Auch
das Reichsbanner gedachte wie alljährlich der Opfer des Krie¬
ges. In der Mittagsstunde trafen sich Abordnungen der vier
Kreise des Gaues Berlin -Brandenburg auf dem Neuen Markt,
von denen sich je zwei Ebrenkameradschaften über den Schloß¬
platz und die Schlobbrücke nach dem Ehrenmal Unter den Linden
begaben, wo sie nach einer schlichten Feier einen Kranz nieder¬
legten.

Gefallenengedenkfeier ans dem Stuttgarter Wakdfriedhof
Stuttgart , 20. Nov. Am Totensonntag , der in Württemberg zu¬

gleich der jährlich wiederkehrende Gedenktag für die Opfer de»
Weltkrieges ist, wurde in ganz Württemberg , in Stadt und Land,
durch besondere Feiern der Gefallenen gedacht . In der Landes¬
hauptstadt fand am Nachmittag auf dem Waldfriedbof eine ge¬
meinsame Gedenkfeier der württ . Regierung und der Stadl auf
dem Waldfriedhof statt . Bei dem Friedhofkreuz, vor dem zwei
Opferschalen brannten , hatte sich eine überaus große Teilnehmer¬
zahl eingefunden. Das vor der Kanzel errichtete „Grab des unbe¬
kannten Soldaten "

, das mit in den Rasen gesteckten Lanzen um¬
stellt war , trug reichlich Blumenschmuck , sowie Stahlhelm und
gekreuzte Säbel . Vor dem Kreuz und um das Grab hatte eine
Kompagnie Reichswehr und Schutzpolizei , ferner die Abordnun¬
gen der verschiedenen Krieger - und Regimentsvereine Aufstellung
genommen. Nach Musikstücken und einem Liedvortrag des Vater¬
ländischen Gesangvereins Ehrenfeld hielt Stadtpfarrer Schnüff¬
ler die Gedächtnisrede. Bei gesenkten Fahnen und entblößten
Häuptern spielte die Musik das Lied vom guten Kameraden.
Sodann formierte sich der endlose Zug der Vereine und der Tau¬
senden , die unter Vorantritt der Musikkapelle am Ehrenmal der
Gefallenen vorbeidefilierten , womit die Feier ihren Abschluß
fand . Während der weihevollen Stunde zog ein Geschwader der
Akademischen Fliegergruppe über dem Waldfriedhof seine Kreise.

Aus Sta-t und Land
Altensteig , den 21 . November 1932.

Der Toten - und Gefallenengedenktag verlief recht ruhig
und würdig . Die Herbstsonne sandte ihre milden Strahlen
zur Erde , umwob Friedhöfe und Denkmäler mit ihrem
Schein und brachte einen freundlichen , warmen Strahl in
die Herzen derer , die bei ihren lieben Abgeschiedenen und
den im Kriege Gefallenen weilten , welch letzteren Gedächt¬
nis der gestrige Totensonntag in erster Linie galt . Die
öffentlichen Gebäude trugen deshalb Trauerbeflaggung.
Auch droben amKriederdenkmal waren die Flaggen
auf Halbmast . Da eine allgemeine Feier hier nicht vor¬
gesehen war , hatten die Nationalsozialisten zu
einer Krieger ehrung eingeladen , die um ^/-9 Uhr
stattfand und zu welcher die SA . mit Fahne und in Uniform
sich eingefunden hatte , sowie Mitglieder der Partei und
sonstige Teilnehmer . Eingeleitet wurde die ernste Gedenk¬
feier mit Chorälen der Stadtkapelle , worauf Landtagsabg.
Vätzner - Nagold die Gedächtnisrede für die im Welt¬
krieg Gefallenen , aber auch für die Opfer der Bewegung der
Nationalsozialisten hielt und ein Gedicht zum Vortrag ge¬
bracht wurde . Der Kriegerverein verband mit die¬
ser Gedenkfeier die Niederlegung eines Kranzes durch Vor¬
stand Grüner und mit dem Lied vom guten Kameraden
schloß die Veranstaltung . Wie in allen Kirchen, wurde auch
in der hiesigen Stadtkirche der Toten und der Gefallenen
gedacht , wobei der Liederkranz nach dem Orgelvorspiel das
Lied „Wie sie so sanft ruhen " schön und eindrucksvoll zum
Vortrag brachte. Nach dem Gottesdienst und im Laufe des
Nachmittags wurden manche Schritte zu den Kirchhöfen, zu
den Gräbern geliebter Verstorbener gelenkt. Abends 6 Uhr
war in der Stadtkirche noch eine Gedächtnisfeier , bei wel¬
cher der Musikverein , Hauptlehrer Proß als Dirigent und
Solist und Hauptlehrer Lenze als Organist mitwirkten.
Auch die Lichtspiele des Grünen Baum waren auf den Ee-
dächtnistag eingestellt und gaben „Westfront 1918 "

. Dieser
gewaltige Tonfilm wurde sehr stark besucht , sodaß er heute
Montag nochmals zur Aufführung kommt. So stand der
ganze gestrige Sonntag im Zeichen der Toten - und Helden-
ehrunj

Flugzeug -Freifahrt . Bei der Auslosung eines Frei¬
fluges bei der Filmvorführung „Die Welt von oben" in den
Grünen Baum -Lichtspielen hatte seinerzeit ein hier beschäf¬
tigter Lehrling diese Freifahrt gewonnen. Mit
seinem Rad begab er sich nun am Samstag nach Böblingen,
um diese Fahrt zu unternehmen . Bald war er in einem
Flugzeug verstaut und los gings . Schneller , viel schneller
als sein Rad fraß das Flugzeug Kilometer um Kilo¬
meter und bald sah er wieder Altensteig unter sich, das der
Flieger in den Nachmittagsstunden einige Mal umkreiste,
um dann wieder seinen Passagier nach Böblingen zurück¬
zuführen , wo der sicherlich vor Glück strahlende kleine Passa¬
gier abgesetzt wurde.

Hakenkreuzflagge entfernt . In der Nacht von Samstag
auf Sonntag wurde die seit den Wahlen auf dem Kamin
des alten Armbruster ' schen Brauhauses wehende Haken¬
kreuzflagge von Kommunisten entfernt und mitgenommen.
Zwei kurze Zeit darauf hinzukommende Nationalsozialisten
konnte noch einige der flüchtenden Täter erkennen . Von
nationalsozialistsicher Seite wurde Strafanzeige wegen
Diebstahl erstattet.

Kinderheilstätten-Lotterie. Letzte Chance ! Am Mitt¬
woch dieser Woche , den 23 . November , findet unwiderruf¬
lich die Ziehung der großen Kinderheilstätten -Lotterie statt.
Dann wird es sich ja entscheiden, wer das Auto im Werte von
3000 Mk., das Piano von 1500 Mk., das Motorrad für 800 Mk.
oder eines der vielen wertvollen und praktischen Gewinne sein
eigen nennen kann . 4581 Gewinne im Werte von 25 000 Mk.
ermatten ihre Gewinner . Die letzten Lose sind dem Verkauf
übergeben . Sichern auch Sie sich noch heute ein Los dieser all¬
seits beliebten und äußerst günstigen Lotterie , die zur Heilung
lungenkranker Kinder dient . Lose sind in Firma Louis Schaible,
und Buchhandlung Lauk in Altensteig zu haben.

Verkauf von Handarbeit . Wie schon mehrmals , findet
sich auch beim nächsten Krämermarkt in Altensteig am
22 . November die wllrttembergische Heimatnothilfe mit
einem Stand ein . auf dem Erzeugnisse ihrer in über fünfzig
Gemeinden des Landes eingerichteten Heimarbeitsstellen
für notleidende , ältere Frauen angeboten werden . Die aus
bestem Material sorgfältig ausgeführten Häkel- und Strick¬
waren sind preiswert , dauerhaft und praktisch , so daß jedem
Käufer Gelegenheit geboten ist, einem für die Altersfür¬
sorge dringend notwendigen und bei der jetzigen Wirt¬
schaftslage nur mit Mühe aufrecht zu erhallenden Hilfswerk
Unterstützung zu gewähren , ohne selbst Einbuße zu erleiden.

— Reichszuschüsse für die Instandsetzung von Wohngebäude«.
Nach der groben Zahl der Anträge aus Reichszuschüsse ist dem¬
nächst mit einer Erschöpfung der dem Land Württemberg
zugeteilten Reichsmittel zu rechnen . Die Landeskredttan-
statt hat daher die Bürgermeisterämter ersucht , neue Anträge
auf Gewährung von Reichszuschüssen nicht mehr entgegenzuneh¬
men. da mit Sicherheit damit zu rechnen ist, daß die vorhandenen
Mittel bei weitem nicht zu den schon jetzt vorliegenden Anträ¬
gen ausreichen . Gleichzeitig hat die Landeskreditanstalt wieder¬
holt darauf hingewiesen, daß ein Anspruch auf Gewährung eine»
Reichszuschusses erst besteht , wenn ein Zuschubbescheid erlassen ist,
ferner daß Anträge , bei denen mit den Arbeiten vor der Antrag¬
stellung begonnen worden ist oder bei denen der Beginn der Ar¬
beiten vor den 25. September 1932 fällt , nicht berücksichtigt wer¬
den können und daß durch Angabe der Zeit der Arbeitsausfllh-
rung auf den Rechnungen hierüber der Nachweis zu erbringen ist.

Egenhausen , 20 . November . (Gefallenen -Tedenkfeier .)
Am heutigen Totensonntag veranstalteten der Krieger - und
Gesangverein zu Ehren der im Weltkrieg gefallenen Helden
eine würdige Gedächtnisfeier am Eefallenen -Ehren-
mal . Zu Beginn des Gottesdienstes , welcher von beiden
Vereinen mit umflotter Fahne besucht wurde , sang der
Liederkranz „Näher , mein Gott , zu dir !" und führte damit
die Gemeinde in die rechte Seelenstimmung zum Toten¬
sonntag ein . Anschließend an den Gottesdienst scharte sich
die ganze Gemeinde um das Kriegerdenkmal , worauf die
zwanzig Namen der gefallenen und vermißten Söhne unse¬
res Dorfes geschrieben stehen . Mit dem Lied vom treuen
Kameraden „Wir liebten uns wie Brüder , der Tod hat uns
getrennt " leitete der Liederkranz die Feier ein . Schreiner¬
meister Blau wies in seiner zu Herzen gehenden Ansprache
auf die Bedeutung dieser alljährlich wiederkehrenden Ver¬
anstaltung hin und gedachte der Helden, die ihr junges
Leben für uns und die Heimat geopfert haben . Es gelte,
den Geist der Kameradschaft und Opferbereitschaft in ihrem
Sinn in uns weiterleben zu lassen und zu pflegen , dann
seien die Opfer nicht umsonst gebracht und unser Volk und
Vaterland werde einem neuen Frühling entgegengehen.
Als Zeichen ehrenden Gedenkens legte H . Blau im Namen
des Krieger - und Gesangvereins einen Kranz am Denkmal
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nieder . Zum Schluß gedachte der Redner auch noch der im

vergangenen Jahr gestorbenen Glieder unserer Gemeinde,
unter denen neben Männern und Frauen im höchsten Erei-

senalter eine Anzahl inmitten bester Manneskraft sowie im

sonnigen Friibling des Lebens und im zarten Kindesalter

zu Grabe getragen wurden . Mit dem Chor „Ueber den
Sternen wohnt Gottes Friede " schloß die erhebende Trauer¬

feier , die bei allen Teilnehmern einen tiefen Eindruck
hinterlieb.

Rottenburg , 19 . November . In der letzten Gemeinde¬
ratssitzung wurde einstimmig beschlossen, daß im Laufe des
Winters einige Weg bauten im Stadtwald als Not-
standsarbeit ausgeführt werden sollen . Einesteils
können durch das Vorhaben , das ca . 6090 Arbeitstagwerke
umfaßt , manche Arbeitslose untergebracht werden , andern-
teils dürften durch die bessere Holzabfuhrmöglichkeit ein¬
zelne Waldteile eine weit bessere Rente abwerfen . Die
Kosten belaufen sich auf ca . 40 000 Mark . Geplant ist vom
Gemeinderat ferner die Errichtung einer Gartenbau¬
siedlung. Man sucht durch eine solche den Arbeitslosen
einen sicheren Nebenerwerb zu schaffen . Dem einzelnen
Siedler sollen mindestens 12—15 Ar zugeteilt werden , die
teils mit Gemüse , teils mit Beerensträuchern bepflanzt wer¬
den könnten , die erstmalige Instandsetzung würde die Stadt¬
gemeinde übernehmen und als Notstandsarbeit durchgeführt
werden.

Nottenburg , 17 . November . (Bestrafte Kurpfuscherin .) Vor
den Schranken des hiesigen Strafgerichts stand die Naturheil¬
kundige Lina Willy von Rottenburg . Sie war angeklagt
eines fortgesetzten Vergehens des Betrugs . Ihre Heilmethode
bestand in der Hauptsache in der Verordnung von Tee in pul¬
verisierter Form , die einen mehrfachen Betrag ihres Weites
kosteten und sodann in Stärkungsmitteln wie Maizena und
Wermutwein . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr unter Anrechnung von fünf Monaten und
15 Tagen an der bis jetzt erlittenen Untersuchungshaft . Sodann
stellte das Gericht ihre vollständig unzulänglichen medizinischen
Kenntnisse fest.

Oberndorf , O .A . Herrenberg , 19 . November . Nachdem
der bisherige Arbeitsdienst (Sportplatzanlage ) auf 30 . Okt.
d . I . eingestellt wurde , hat das Arbeitsamt Nagold durch
Vermittlung des hiesigen Bürgermeisteramts einen neuen
Arbeitsdienst eingeführt , der den Umbau derStraße
O be rnd or f—R otten b urg vorzunehmen hat . Bei
den Arbeiten handelt es sich um die Beseitigung der ver¬
kehrsgefährlichen Kurve beim neuen Sportplatz sowie um
Entfernung der Steige an dieser Stratzenstrecke . Mit den
Arbeiten wurde bereits begonnen ; es sind an der Baustelle
zwanzig Arbeitsdienstwillige beschäftigt . Außerdem wer¬
den in einem Steinbruch durch fünf Arbeitsdienstwillige
die notwendigen Steine gebrochen . Die Leitung auf der
Baustelle und die Durchführung der Betreuungsmatznahmen
liegt in Händen eines Ingenieurs des Heimatwerks Abtei¬
lung Caritasverband Stuttgart.

Rottweil a . N .» 19 . November . (Gefährliches Spiel¬
zeug . ) Spielende Schulknaben fanden auf dem städtischen
Auffüllplatz in der Altstadt beim Eänswasen eine größere
Anzahl Sprengkapseln und einige Pakete mit
Sprengstoff. Einer der Buben war so gescheit, den
Fund dem Vater mitzuteilen , der dann für Sicherstellung
sorgte . Da hier in letzter Zeit in kommunistischen Kreisen
Haussuchungen nach Sprengstoff gehalten wurden , ist wohl
anzunehmen , daß der Besitzer den Sprengstoff auf den Müll¬
platz geworfen hat , weil ihm die Sache zu brenzlich wurde.
Das ist gewissenlos genug . Wie leicht ist da ein Unglück
geschehen.

Renningen , 19 . November . In Magst « dt ereignete
sich ein schweres Kraftwagenunglück. Ein Mag-
stadter Lastwagenbesitzer kam die Maichinger Straße her¬
unter . Wegen des Nebels war die geteerte Straße sehr
glatt . Der Fahrer bremste den Wagen zu stark ab , so daß
er sich herumdrehte und dem Kaufmann Vögele das Schau¬
fenster und einen großen Teil der Hauswand einschlug . Da¬
bei kam der 65 Jahre alte Fuhrmann Wilhelm Schmidt
mit seinem Fuhrwerk zwischen den Lastwagen und das
Haus . Schmidt wurde eingeklemmt und am Oberschenkel
und im Gesicht stark verletzt . Sein Pferd kam ohne Schaden
davon.

Stuttgart , 20 . Nov . (SelbstmordeinesPolizei-
majors . ) Am Freitag hat der Polizeimajor Frhr . Moser
v . Filseck Selbstmord durch Erschießen begangen . Der Grund

zu der Tat liegt darin , daß ein Polizeioberwachtmeister , dem
der Major als Leiter der Geräteverwaltung großes Ver¬
trauen entgegengebracht hatte , wegen Verfehlungen gegen
Paragraph 175 des StGB , festgenommen werden mutzte.
Der Major befand sich in einem Zustand großer Nervenzer - ?

rüttung , die auf einen schweren Autounfall zurückzuführen s
ist , den er vor einiger Zeit erlitten und bei dem er einen -

schweren körperlichen Schaden (Rückgratverletzung ) davonge¬
tragen hat.

Metzingen , 20 . Nov . (Neues Schlachthaus . ) Der
Eemeinderat hat den Antrag der Verwaltung , ein neues

Schlachthaus zu bauen , angenommen . Der Kostenvoranschlag
für den Vau beträgt zirka 146 000 RM.

Ebingen . 19. Nov . (Werwill2000RM . Beloh¬
nung . ) Die Württ . Gebäudebrandversicherungsanstalt hat
auf die Ermittlung des Brandstifters aus Anlaß des Bran¬
des im Onstmettinger Rathaus eine Belohnung von 2000
RM . ausgesetzt . Die Belohnung wird unter Ausschluß des

Rechtsweges an solche Privatpersonen gewährt , durch deren

Zeugnis die gerichtliche Bestraftung des Brandstifters er¬
möglicht wird.

Heidenheim , 19 . Nov . (Fürsorgezöglinge wie¬
der z u r ü ck. ) Mittwoch abend sind die aus dem Fürsorge-
Heim Heidenheim entwichenen Fürjorgezöglinge von Stutt¬
gart aus mit einem Lastauto des Michernhauses Cannstatt
wieder vollständig zurückgekehrt . Der Grund ihres Marsches
nach Stuttgart lag darin , daß sie auf Grund einer Lüge , !
die ein Fürsorgezögling über die Direktion des Fürsorge - ^
Heims verbreitete , sich beleidigt fühlten und bei der Lan-
dessürsorgebehörde in Stuttgart nun „ihr Recht" suchen
wollten " j

Burgau OA Rieülinge » . 19 . Nov . <B r a n v st i i t e r . j Dem
Oberlaiiöjäger Ioos von Dürnientingen ist es gelungen , den
Brandstifter , der v >e beiden Brände in diesiger Gemeinde ge¬
legt hat , in der Person des Dienstinechts Rudolf Meßmer von
Eroßelsingen , Bezirksann Hechingen , zu ermitteln und festzuneh-
men . Er hat ein volles Geständnis abgelegt . Der Verbrecher
hatte erst im Mai d . I , eine Zuchthausstrafe wegen Brand¬
stiftung verbüßt und fand dann in Burgau als Dienstknecht Be¬
schäftigung . Meßmer hat bei den Löscharbeiten eifrig mitgearbei¬
tet und war einer der ersten , der beim Bergen des Viehs tätig
gewesen ist.

Au « Bade«
Pforzheim , 19. November . Ein böser Streich ist am Schied-

weg verübt worden . Vor etwa zwei Monaten wurde von dort
berichtet , daß der Stumpf der großen Tanne , die damals gefällt
worden ist , in Tifchhöhe stehen gelassen wurde und durch den
Verschönerungsverein des Stadtteils eine Kupferplatte
erhielt , so daß ein schöner Tisch entstanden war . Diese Platte
ist nun seit einigen Tagen verschwunden. Von einem
Täter konnte bis jetzt noch keine Spur entdeckt werden.

Baltersweil bei Waldshut , 19 . Nov . (Aus einen Schwindel
hereingesallen .) Wie von hier gemeldet wird , bekam ein Mann
aus dem Schwarzwald den Auftrag , mehrere Wagen Tannen¬
stämme nach der Schweiz an eine anscheinend gute Firma zu lie¬
fern . Für die Einfuhrpapiere wurde gesorgt, auch wurde Bar¬
zahlung vereinbart . Als die Lieferung erfolgt war , gingen Käu¬
fer und Verkäufer in ein Hotel , um die Zahlung zu tätigen . Als
sie sich nett unterhalten hatten , stellte der Käufer fest , daß er noch
Geld zur Bezahlung von der Bank holen müsse . Der Verkäufer
wartete , doch der Käufer kam nicht wieder , er hatte aber in¬
zwischen das Holz gegen sofortige Zahlung und Quittierung an
ein Sägewerk verkauft.

Karlsruhe , 20 . Nov . (Auf das Mandat verzich-
t e t .) Der als badischer Spitzenkandidat der Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei gewählte Gauleiter Ro¬
bert Wagner hat sein Reichstagsmandat niedergelegt . Da¬
durch rückt auf der badischen Wahlliste der Arbeiter Willi
Ziegler in Heidelberg als gewählter Kandidat nach.

Karlsruhe , 20 . Nov . (N e u e i n st e l l u n g e n .) Die
Firma Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifen -Fabrik F.
Wolfs und Sohn GmbH ., Karlsruhe , hat außer den bereits
150 neu eingestellten Angestellten , Arbeitern und Arbeite¬
rinnen weitere 50 neu eingestellt.

Viernheim b . Mannheim , 20 . Nov . (Zu viel Tabak
gebaut . ) Strafbar machten sich ungefähr 80 Tabakbauern
von hier , weil sie mehr Tabak bauten als ihnen genehmigt
worden war . Sie mußten sich nun wegen Kontingent -lleber-
schreitung verantworten.

Heidelberg , 20 . Nov . (Todesfall . ) Im Alter von 81
Jahren ist der langjährige Direktor der Geologischen Lan¬
desanstalt für Elsaß -Lothringen , Geheimrat Professor Dr.
Hugo Bücking , gestorben . Nach der Besetzung durch die Fran¬
zosen im Jahre 1919 verließ er das Elsaß und nahm seinen
Wohnsitz in Heidelberg.

Mine Nachrichten ans aller Welt
Wegen Meuterei vom Kriegsgericht verurteilt . Wie Ha-

vas aus Fes berichtet , find dort vom Kriegsgericht zwei ein¬
geborene Unteroffiziere zum Tode und fünf marokkanische
Schützen zu Zuchthausstrafen von 6 bis 10 Jahren verurteilt
worden , die einen Leutnant und zwei französische Sergean¬
ten des Postens von Daguelfa getötet mtten.

Todesopfer der Kälte . In der Nähe von Osterburg ( Alt¬
mark ) wurde die Leiche eines Mannes gefunden , der nach
dem ärztlichen Vesund erfroren ist . Der Tote war gut geklei¬
det und ungefähr 50 Jahre alt.

Vergifteter Whisky ? In einem Hotelzimmer in San
ranzisko wurde der Generalkonsul der Republik Honduras,
ose Membreno , tot und der Generalkonsul der Republik

Panama , Adolpho Aleman , sterbend ausgesunden . Beide
haben wahrscheinlich vergifteten Schmuggler -Whisky ge¬
trunken.

Veruntreuung in der französischen Botschaft in Warschau.
Der Sekretär der Handelsabteilung der französischen Bot¬
schaft in Warschau , Nanczak . ist wegen Unterschlagung ver¬
haftet worden . Er hat eine Sicherheitssumme veruntreut,
die von zwei Kaufleuten für die Genehmigung des Kohlen¬
verkaufs der polnisch-französischen Firma „Skarboferm " hin¬
terlegt worden warf

Bombenexplosio « in Barcelona . Vor einem Möbelge¬
schäft in Barcelona explodierten zwei Bomben . 14 Perso-
nen , darunter zwei Polizeibeamte , wurden verletzt.

Der flüchtige Bankdirektor . Nach Mitteilungen von zu¬
ständiger Str .ie beläuft sich der Schaden , den der DD .-Bank-
Direktor Schäfer seinem Institut zug- süg: bat . auf erw -r 5
Millionen RM.

Heim Kaffeekochen ist - i«
Hauptsache eine gute
Kasfeewürzel Darum
nehme man immer

Kantel vor MM
Stuttgart . 19 Nov . <Mostobstmarkt auf dem Rordbahnhos .1

Seit 16 . November find 45 Wagen neu zugeführt . Nach auswärts
sind inzwischen 5 Wagen abgegangen . Preis wagenweife iur
10 000 Kilo von 920—1120 RM .. im Kleinverkauk 5— 5 .90 RM.
per Zentner . Marktlage : lebhaft.

Viehprcife . Oedringen: Kilbe 280—370 Kalbinnen 30V
bis 390 . Stiere und Jungrinder 120— 190 RM . — Aulendort:
Anstellkübe 100 - 150. Kalbeln 250— 300 . Farren 100— 160. Rin-
der 120— 180 RM . — Hayingen: Farren 150 —230 . Ochsem
220—310 , Kühe 130—320 . Kalbeln 280—390 . Jungvieh 80 —175
RM . — Nürtingen: Kühe 100—500 . Kalbinnen und Rinder
180—382 . Kälber 104—168 RM . — Tuttlingen: Stiere 25V
bis 280 . Kübe 165—365 . Kalbeln 250—300 . Rinder 115- 160 RM.

Stuttgarter Obst - und Gemüsemarkt vom 19 Nov . Tafeläpfel
14—20 ; Kochäpfel 8—13 ; Tafelbirnen 15—25 : Kochbirnen 8
bis 14 : Quitten 10- 13 ; Walnüsse 20—30 ; Kartoffeln 2 .50—8;
Kopfsalat 5—10 : Endiviensalat 5—10 ; Wirsing 4—5 ; Filder-
kraut 2.50 —3 : Weißkraut 2 .50—3 : Rotkraut 4—5 ; Blumenkohl
10—40 : Rosenkohl 10—20 ; Rosenkohl . 1 Pfund 15—20 ; Grünkohl
8—10 : rote Rüben 5—6 : gelbe Rüben 4—5 : Karotten , runde,
ein Bund 6 — 10 . Zwiebel , ein Pfund 5—7 ; große Gurken 2V—5V;
Rettiche 3—8 : Monatxettiche 6—7 ; Sellerie 6—18 ; Tomaten 12
bis 30 , Schwarzwurzeln 25—35 : Spinat 10— 15 : Kohlraben S—S.

Konkurse
Wilhelm Herbst, Polizeidiener in Verrenberg OA . Oehringen.

Vergleichsverfahren
Hans Herrmann , Inhaber der Firma Wagner L Eisenmann,

Kesselfabrik in Stuttgart -Untertürkheim.
Lauer Christ , Eutspächter in Verenahof Gde . Rot a . d . Rot.

Llmirn. SM Md Svort
Süddeutsche Verbandsspiele

Gruppe Württemberg : VfB . Stuttgarr — Stuttgarter Kickers
1 : 1, Sportfreunde Eßlingen — SvV . Feuerbach 1 :1 , FC . Birken¬
feld — SC . Stuttgart 2 : 1 . Union Bückingen — Normannia
Gmünd 8 : 1.

Gruppe Badeu : SpVgg . Schramberg — Karlsruher FV . 0 :1.

Gruppe Südbayern : SSV . Ulm — DSV . München 1 : 1 , Re¬
gensburg — Ulmer FV . 1 : 1 , Teutonia — Bayern München v :v,
Wacker — 1860 München 4 :3.

Gruppe Nordbayern : Germania Nürnberg — FC . Nürnberg
1 : 1 . SpVgg . Fürth - MR . Fürth 1 : 1 , FC . Bayreuth — ASV.
Nürnberg 3 :2. Würzburger Kickers — FC . Schweinfurt 2 :3.

Gruppe Rhein : Phönix Ludwigshafen — SvV . Waldhof 1 :0,
Viernheim — 08 Mannheim 1 : 1. MR . Kaiserslautern — MR.
Mannheim 2 :2.

Gruppe Main : VfB . Friedberg — Hanau 93 3 :3.

Gruppe Saar : 1. FL . Idar — 1. FC Kaiserslautern 2 : 1 . Ein¬
tracht Trier — Svorrfr . Saarbrücken 5 : 2 , FV Saarbrücken gegen
Saar 05 Saarbrücken 1 : 1 . SV . 05 Saarbrücken — SV . Völklin¬
gen 3 :2 . FK . Pirmasens — Borussia Neunkirchen 2 : 1.

Gruppe Hessen: FSV Mainz 05 — MR . Bürstadt 5 :0. _ _

Kreisliga
Kreis Alt -Württemberg : KSV . Zuffenhausen — ASV Bot-

nang 0 :3 . SpVgg . Stuttgart — SpFr . Stuttgart 1 :9. SoVg «.
Prag -Sruttgart — Jahn Stuttgart 4 : 3 . FV Markgröningen ge¬
gen Germania Stuttgart 2 : 4.

Kreis Cannstatt : SvV . Winnenden — MR . Eaisburg 3 :3.
FV . Backnang — MR . Murrhardt 3 : 1 , TSV . Münster gegen
SpVgg . Cannstatt 1 : 2 . MB . Obertürkheim — FV . Mettingen
2 :2.

Kreis Zollern : SpVgg . Truchtelfingen — SvV . Reutlingen
2 : 1, SvVgg . Tübingen — SpFr . Tübingen 1 :0.

Kreis Hohenlohe : SvFr . Heilbronn — SvV . Neckarsutm 4 :1,
MR . Heilbronn — MV . Heilbronn 6 :1 . SpFr . Lausten — SE,
Heilbronn 1 : 2 , Germania Bietigheim — VfB . Sontheim 3:1^
FVgg . Möckmiihl — VfL . Eemmrigheim 5 :2.

Kreis Hohenstaufen : SvV . Schorndorf — SvV . Göppingen 1:H
FV . Unterkochen — FC . Urbach 3 : 1. FC Uhingen — SC . Göp¬
pingen 1 : 1.

Wetter für Dienstag
Im Osten liegt Hochdruck, bei Island eine starke Depression. Da

der Einiluß des Hochdrucks vorherrscht, ist für Dienstag »war
zeitweilig bedecktes, aber noch überwiegend trockenes Wetter »u
erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'fchen Vuchdruckerei, Altensteig

Letzte Nachrichten
Erdstoß in Westdeutschland

Düsseldorf , 21 . November . In der Nacht zum Montag
um 0 .38 Uhr wurde in Düsseldorf und Umgebung einhef-
tiger Erdstoß verspürt , der etwa 2 bis 3 Sekunden
dauerte . Der Erdstoß war so stark , daß die Leute aus dem
Schlaf geweckt wurden und Tische und andere Möbelstücke
erheblich ins Wanken gerieten . Der Erdstoß wurde auch
in Gladbach -Rheydt , Recklinhausen , Dortmund , Velbert,
Tauten und Obladen wahrgenommen . Der Bevölkerung
hat sich große Unruhe bemächtigt.

Bericht der Erdbebenwarte auf dem Kleinen Feldberg
Frankfurt a . M .» 21 . November . Das Erdbeben im

Rheinland und Westfalen wurde von den Instrumenten der
Reinach ' schen Erdbebenwarte auf dem Kleinen Feldberg im
Taunus um 24 Uhr 27 Minuten 38 Sekunden ausgezeichnet.
Nach 4 Minuten kamen die Instrumente wieder zur Ruhe.

Der Erdstoß in Westdeutschland
Düsseldorf , 21 . November . Von dem bereits gemeldeten

Erdstoß sind auch Koblenz , Köln , Essen , Wuppertal , Eelsen-
kirchen , Mühlheim , Krefeld , Bochum und Limburg a . d.
Lahn betroffen worden . Nach allen bisher vorliegenden
Meldungen ist Schaden nicht angerichtet worden . Der Erd¬
stoß soll 2 bis 3 Sekunden gedauert haben.

Papiere und alle Schreibwaren
kouken 8ie vorieilbslt unck in groLer Auswahl in der

Buch und Echreibwareichmi-lung Laut. Attensteis
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kliZßlS M8NTvi kür jeäen Oesctimack
und in allen Preislagen

SanSSI ' SNZVVar r 1 Posten Zute Nsntel
weit unter Preis

Bergeisen Ele am Markttage
"lein I.gZsr in öestecken u . Ltsblvgren ru dezlcöllZen

HtzDÜ/A Lrvvin Llum, llolllsckleikerei beiäerkgtk. lllrcke

lorenr u » i >»
MN. kugsn Sven
empfiehlt sein Lager in

KoloMmrell
Haus- ml> KScheigerSte
WiuterspiirlgerSte
Wessen md Mmitioa

befindet sieb im tisuse des verstorbenen

5tac1tvullclLrrte 8 VoZel , kosenstr . 195

rsvnsprl vp. e. svvasi , nnsnswis.

meine pp« ir

Die Gute Qualität!
Die große Auswahl und allerbilligste Preise in

Trikot-Waren
finden Sie am Markt in Altensteig an dem seit vielen Zähren
bekannten Stand 1VVÜ mit grüner Fahne , er befindet sich am
alten Platz Lei Metzgerei Ludwig Dürr.

Einige kleine Beispiele:
Meine bekannten guten Einsatzhemden in 1-, 2-, 3-fädig echt

ägypt. Macco, nur 0 .S0 -H, 1 .30 -1t, 1 .50 -11 , das allerbeste
3-sädig nur 2 .50 -K . . -Damen-Schlupfhosen, warm gefüttert, nur 65 -H , m Seide das
allerbeste nur 1 .25 -1t . Meine bekannt guten Damen-Plusch-
schliipser nur 1 .— -1t.

Kinder-Schlupshosen von 25 L an je nach Größe.
Damen-Prinzetzröcke in feinster Ausführung und mod . warben

von 1 .30 -1t an.
Kinder-Hemden , Erstlingshemden, nur 18 6 Stuck 1 .— -1l.

Größere von 2—12 Jahren nur 30, 40 , 50, 60 , 70 H.
Damen-Hemden in Macco nur 1 .— -1t ,in 2-f. nur 1 .80 u . 2 .— -1t.
Seltene Gelegenheit in Herren - Plüschhosen u. Futter
Herren -Pluschhosen 2-fiidig nur 1 .40 -1t , das beste nur 2 .— -1t,
Herren -Futterhosen von 1 .20 -1t an. , , „Alle übrigen Trikotwaren wie Kinder-Koftinn . Frauenhosen off..

Damen-Taillen usf. billigst.
Wollen Sie reelle Waren kaufen und trotzdem billig , dann
kommen Sie an den Stand „1000" mit grüner Fahne.

Sie finden konkurrenzlose Preise
Wer einmal kauft bleibt ständiger Kunde.

Lb . Ruf, Winterlingen - Edingen

Ultensteig.

IlllK MlllktlÜg rmpWe:
RiMeder-ArSeitrstiesel

ĝeschloffene Zunge « nd beschlagen zn Mk. 7.—

Herreu-, Frauen- u . Kiader-Fettrind-
ledcrMfel

Waffer- »nd Janchebeständig — eigene Fabrikation.

Für jetzigeBedarsszeit habe ich mein Lager in

Wilitrrschiibwumi
reichhaltig sortiert, zu den denkbar billigsten Preisen.

Asfertigung orthspsdischer Schuhe
augusi Ssvsep

Schuhgeschäft — Telefon 63

Mvenk -MM
Kalkes, ? ee , Lalrao

Lier ^ eiZwarell
und

ttülseakrüclite
sowie

soastiAel -edelismitte!
Zut uncl preiswert

ferner linden 5ie eine
scliöne ^uswairl

kerebMlcsrMI
2U

billigsten Preisen
bei C. VV. I>utr blacbk.

^ltensteie

Auf den Markt empfehle

Reste oller Art
sowie alle Wirkwaren
Senwenslanelle
BettuKstoffe
Bettüberzüge
Damaste
Kleiderstoffe
ZöaWamte
wollene Bettücher
Bett-Zerwiche
nur gut und billig

EMttane Schmidt

ZSonder -ANgebot
in Teigwaren!

feine Gemüstnudeln 4l !
3 Pfund

feine Makkaroni L'
Pfund j

Suppen -Nudeln
Pfund *

»i
Sternle, Hörnle

Spaghetti

Z

Pfund

Pfund -.42
1 . -

.42

Kokosfett
3 Tafeln

deutsch , u. am . Schmalz
la . Salatöl

Liter von >0"
Tafel -Margarine

Pfund
Kaffeemischung

15 °/» Pfund
Malzkaffee , offen

Pfand
Schweizerkäse

Vs Pfund
milder Allg. Stangenkäse

Bringe morgen auf den
Markt die letzten

Gelbrrüben
Zentner Mk. 5.— , sowie

Merkt GeAÜse
Frau Keck.

Altensteig
Eine schöne Auswahl in

puoosn-
sgen

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen empfiehlt

wiMvim «snssiep
Sattler u . Tapeziergeschäft

Altensteig
Bodenwichse (weiß u. gelb)
Türkenbeize in versch. Farben
Bodenöl
Stahlspäne
Stahlwolle
Putztücher
Bürstenwaren
Sorghobesen
Straßenbesen
Türoorlagen
empfiehlt in nur bester Qua¬

lität und billigsten Preisen

Karl Kehler LL

I
Bade-
einrichtungen
Waschkessel
Fleischräucher
Oesen
Herde

Messingpfannen
sowie sämtliche Küchen-
Artikel empfiehlt billigst ^

in großer Auswahl

MserlSEMtellltelg H

BINliS -V !!
verkauft oder tauscht

gegen Schwein oder Frucht.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle ds. Bl.

Altensteig.
Ein 6 Monate altes

verkauft
Fr . Wößner , Mehlhändler.

WgWU
m im
geheftet 75 ^
gebunden 90 ^
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig und Nagold.

Alle von der Waldwirtschaft und der Sägeindustrte
benötigten

Solzsormulare
sind zu haben in der

!. MerM MWMel. NMM.

Nn Posten gute

ssvLuen- uncl
Kinclemnäntel

j uielt unter Peels (von kftl. Z.- an)

Sustao Mucherev , Altensteig

» euw svena S . 30 unp norm einmal

UkZlfrovt 1A 8
Mop von üen Inlaniepie)

Kleuweiker.

8 gedrkil8-LulIzüMll.
Mr beekren uns, Verwandte, preunde und Le-

kannte 2U unserer
am OonnerstaZ, den 24. dlovemder 1932

im Oastkaus rum , ^dler " in bleuweiler stattkinden¬
den tiockreitskeier kreundliciist einruladen.
ki 'Islli 'ledvassmsrtt

Sctireinermeister
Solin des

's iVIartin OnAsmacti
Sciireinermeister

Lstds2lsNs
Pockter des

Martin Äekie
Landwirt

Kirclilicke PrauunZ um 12 Oiir .
'

« teuftet^

Rrdolf -Teigwaren
Band , Faden , Makkaroni

1 Pfd . 36 , 46 . 56 . 66 ^
2 Pfd . 70. 90, l . 10, l .30
in Pakets Extra und Gold

1 Pfd ' 76 . 86 , 2 Pfd . .4L 1 . 50 . 1 . 70
Hörnle , Hohl -Nudeln i Extra
Spaghetti , Eterstiste / Qualität
1 Pfö . 56 2 Pfd . 1 . 10

ls amerikanisches Schweineschmalz !
beste Marken 1 Pfd . 55—60 f

^ Palmbutter , Cokosfett 1 Pfd . 35 —45 ^
Palmin 1 Pfd . 63 Naß -Mark 1 Pfd . 65 ^

Sannella -Margarine 1 Pfd . 63
Salatöl «nd Tafelöl 1 Liter 70—80

Salatöl fst . Sesam 1 Liter ^ 1 .—, 1 . 20
Bodeaöl , gelb « ad rot 1 Liter 45 —50 ^
20 °/« Stangenkäse streich fertig in Staniol

in Carion 200 Gramm 25 500 Gramm 50 ^
in Carion 20"/o V« Portion 30 L
40 °/o Gmmentlaler ohne Rinde j
in Carton V° Portion 50—60 ^

20 und 45 °/ » Rahmkäse in Staniol
in Laibchenä 200 Gramm 25 , 40 , 50 ^

Camembert Edelweiß °/s Portion ^ 1 .L6
20 °/o Stangenkäse V. , V- , reif

1 Pfd . 40 . 42 . 45 bet 10 Pfd . je 2 ^ billiger!
!s saftigen Emmentaler 1 Pfd . 1.—, 1.20 V
Fst . vollsaftigen Emmentaler 1 Psd . ^ 1.40

Kaffee stets frisch gebrannt
bekannte hochfeine Qualitäten^

1 Pfd . 2 . 20 , 2 .40 , 2 .80 , 3 .— . 3 .20 , 3 .40
Malzkaffee offen 1 Pfd . 25 ^

Vieh -, Speise -, Sichter - «nd Stede -Salz
in neuen 50 Kilo - Säcken

Flaschen-Weine rot und weiß
in Llterflaschen ä 80 . 1 .— , 1 . 10 , 1 .20 , 1 .40

offen 1 Liter ä 65 . 75 . 85 , 90
la Pfälzer Speise -Zwiebeln

1 Pfd . 10 und bei 25/50 Psd . 8 ^
Is Ital . Parma Lagerzwiebe*
1 Pfd . 12 bei 25/50 Pfd . 9 4

^ Stangenknoblanch , samt! . Gewürz
^ offen u . in Beutel zum Schlachten

empfiehlt

ein», »upsnspü n».
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